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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Die Planung des Sommer- oder Kurzurlaubs ist in Zeiten von Online-Booking und Reiseblogs eigentlich so einfach wie nie – und gerade diese Fülle an Vorschlägen und Ideen kann manchmal eher erschlagend als hilfreich sein. Außerdem bestehen ja auch immer gewisse Erwartungen an das Reiseziel: Strand, schöne Spaziergänge, landestypische und günstige Restaurants und Bars, Shopping, die gewisse Prise Abenteuer… Und dazu kommt noch die Sache mit dem nachhaltigen Reisen, bestenfalls mit einer Vermeidung des Flugzeugs.


Sollten Sie auch gerade überlegen, an welchem Ort Sie Ihr Fernweh stillen oder den Stress aus Beruf oder Studium einfach mal vergessen könnten, haben Sie den richtigen Reiseführer in den Händen.


Sie werden alles Wissenswerte über Baile Atha Cliath, wie man Dublin in der zweiten Landessprache Gälisch nennt, erfahren. Auf was kann die Stadt in ihrer über tausendjährigen Geschichte zurückblicken? Wo bekomme ich mein Guinness in original irischem Pub-Ambiente abseits der Touristenfallen? Wie komme ich nach Dublin und wie bewege ich mich dort am besten durch die Stadt? Was hat die Hauptstadt der grünen Insel in Sachen Kultur und Unterhaltung für mich auf Lager? Sollte ich meine Badekleidung mitnehmen? Und wie kann ich meinen Urlaub so gestalten, dass er auch meinen Geldbeutel schont?


Ohne zu viel vorwegnehmen zu wollen: Auf all diese Fragen hat Dublin eine Antwort für Sie parat.





Dublin – ein


kurzer Überblick


Um Ihnen vor der Beleuchtung der Details die Stadt Dublin ein wenig vorzustellen, sollen an dieser Stelle ein paar Eckdaten über die „Fair City“ aufgeführt werden.


Mit ca. 530.000 Einwohnern im Stadtkern und ungefähr 1,2 Millionen Einwohnern im angrenzenden Dublin County ist Dublin die größte und wichtigste Stadt der Republik Irland und vermutlich auch der gesamten irischen Insel. An der Irischen See gelegen, verfügt Dublin über eine günstige Lage für Waren- und Personenverkehr, die Verbindungen per Schiff und Flugzeug binden die Stadt und das gesamte Land sowohl an Großbritannien als auch ans europäische Festland an.


Landschaftlich ist Dublin vom Fluss Liffey und den umliegenden Wicklow Mountains geprägt, die unmittelbare Nähe zum Meer sorgt für ein mildes, maritimes Klima. Zwar hat die Stadt ähnlich viele Regentage wie die britische Hauptstadt London, aber Dublin ist auch unangefochtene kulturelle Hauptstadt Irlands: Regentage lassen sich zum Beispiel im berühmten Trinity College direkt im Stadtkern verbringen, wo das „Book of Kells“ und viele weitere mittelalterliche Handschriften und die berühmte „Long Hall“ der Bibliothek bestaunt werden können. Kunstfans werden in der National Gallery of Ireland oder dem Irish Museum of Modern Art glücklich. Aber auch shoppen lässt es sich hervorragend: Auf der Grafton Street finden sich trendige Markenstores und im Partyviertel Temple Bar kann man sein Schatzsucherglück in vielen kleinen Second Hand-Läden versuchen.


Die Stimmung in der Stadt ist eine sehr lockere – ein Taxifahrer beschrieb mir Dublin einmal als „kleineres, freundlicheres London, in dem die Leute noch miteinander reden.“ Und das trifft den Nagel tatsächlich auf den Kopf, die Dubliner sind wirklich immer für einen kurzen Plausch zu haben, fragen, wo man herkommt, und geben auch gerne Tipps für die Abendplanung. An jeder Ecke der Innenstadt stehen Straßenmusiker oder Entfesselungskünstler, die auch eilige Geschäftsleute in ihren Bann ziehen. Die Mittagspause wird bei gutem Wetter sehr leger im Park verbracht und besonders schick muss man auch nicht sein – bei den Dublinern zählen (so romantisierend das auch klingen mag) tatsächlich die inneren Werte.


Sollten Sie jetzt Lust haben, mehr über Baile Atha Cliath zu erfahren, sollten wir aber am Anfang beginnen…





Geschichtliches


Als die ersten Bewohner des heutigen Dublins gelten die Kelten, die die Stadt noch bis heute prägen – in der Sprache, durch den berühmten irischen Whiskey (das Wort leitet sich vom keltischen „uisce beatha“ – Wasser des Lebens ab) und ihren Sagen und Märchen. Kurz nach der keltischen Besiedlung gründeten Wikinger im 9. Jahrhundert etwas weiter abwärts des Flusses Liffey das Dorf An Duibhlinn, was übersetzt so viel wie „Der dunkle Tümpel“ (nach der damals noch bestehenden Moorlandschaft um Dublin herum) bedeutet. Dieser Name hat sich im Laufe der Jahrhunderte zu Dublin gewandelt. Auch das Erbe der Wikinger ist in Dublin noch spürbar, zum Beispiel in der Architektur der Kirchen Dublins – diese wurde vornehmlich von den Nachfahren der Wikinger, den Normannen, beeinflusst.


Im Mittelalter stand das keltische Dublin für lange Zeit unter der Herrschaft der Normannen, die die Stadt nach und nach bebauten und auch das Christentum mit sich brachten, das in Irland noch heute wichtiger Bestandteil der nationalen Identität ist. Mit der Gründung des Vereinigten Königreichs befand sich Dublin dann unter britischer Verwaltung und war den Königen steuerpflichtig. Im 16. und 17. Jahrhundert wurde die gesamte Insel von der Dynastie der Tudors erobert, dieser Zeitpunkt ist wohl der, an dem der Wille der Selbstbestimmung seinen Anfang nahm. Dieser Unabhängigkeitsdrang sollte Dublin und ganz Irland ebenfalls für die nächsten Jahrhunderte begleiten und ist auch im 21. Jahrhundert noch spürbar: die Dubliner sind stolz auf ihre Republik und an gefühlt jeder Straßenecke finden sich Denkmäler für Widerstandskämpfer und die Opfer der vielen Befreiungsversuche. Unter der britischen Herrschaft mauserte sich Dublin jedoch vom provinziellen Dorf zur ansehnlichen gregorianischen Provinzhauptstadt mit Befestigungsanlagen (insbesondere das Dublin Castle), Kirchen und typischen Wohnhäusern, die auch heute noch gehegt und gepflegt werden.
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Der perfekte Reiseflihrer fir einen
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